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Nahe dem östlichen Ortsrand von Sonnenberg liegt eine vermoorte Senke, die seit langem über ein Grabensystem entwässert wird. 
Trotzdem blieben einige Teilflächen recht naß, so daß sie derzeit nicht mehr bewirtschaftet werden und durch einen Zaun von den 
Feuchtwiesenbereichen abgetrennt wurden. 

Ein solche nasse Fläche befindet sich im nördlichsten Teil der Senke. Hier hat sich ein artenarmes Sumpfseggen-Ried entwickelt. Auf dem 
Boden leigt eine starke Streuschicht als Zeichen fehlender Nutzung. 

In der Randzone wächst etwas Schilf. Entlang des westlichen und nördlichen Randes stehen hohe Silber-Weiden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Galium aparine
Humulus lupulus Myosoton aquaticum Phragmites australis Polygonum amphibium
Solanum dulcamara Urtica dioica

Rubus fruticosus Typha latifolia


